
250 Bauliche Einzelheiten.

Vereinigter Blech- und Barrenrahmen [Abb. 178):

besonders bei Vierzylinderlokomotiven. Der Rahmen ist,aus einem

hinteren Blech- und einem vorderen Barrenrahmen zusammengesetzt,

wodurch der Vorteil entsteht, daß die inneren Triebwerksteile leichter

zugänglich sind. Ein weiterer Vorzug z. B. bei Drei- oder Vierzylinder- '

lokomotiven. besteht darin, daß das Gießen der Zylinder aus

einem Stück möglich ist, was wegen des leichten Einbaues der ver-

schiedenen Dampfkanäle bauliche Vereinfachung der Zylindergußstücke

zuläßt. Der 100 mm breite Barrenrahmen in Abb, 178 ist mit dem 25 mm

starken. Blechrahmen mittels zweier L —Eisen beiderseits durch

Schraubenbolzen verbunden. Die vorderen Enden der unteren Be-

festigungswinkel sind als Anschläge für das Drehgestell‘ abwärts-

gezogen. Bei den innen angeordneten Niederdruckzylindern ist der

Barrenrahmen wegen des großen Durchmessers dieser‘Zylinder nach

außen abgekröpft.

 

 

   
Abb. 178. Vereinigter Blech- und Barrenrahmen

Drehgestellrahmen wird als. Blechrahmen (18 bis

25 mm stark] oder als Barrenrahmen [etwa 60><75 mm) ausgeführt.

Lastübertragung entweder unmittelbar durch lange Federn auf die

Achsbüchsen des Drehgestelles oder durch das Drehgestell hindurch.

Gute Versteifung ist notwendig. Anordnung derart, daß nur Dreh-

bewegung um einen kugelförmigen Zapfen wider Drehbewegung nebst

seitlichem Ausschlag erfolgt. Bei Sei'tenausschlag muß eine Rückstell-

vorrichtung durch Federn oder durch Eigengewichtvermittek Wiegen,

Schraubenfedern u. dgl. vorhanden sein. .

b) Beanspruchung des Rahmens im Betrieb.

I. L ä n g s s p a n n u n g e n infolge Dampfkraft, Zugkraft, Puffer-

druck, infolge Trägheitskräften, die das Mitnehmen des Kessels

bei beschleunigter oder verzögerter Bewegung der Lokomotive   


